
I. Tehrverfassung.

.V <ehrgegenstände und Stundenzahl.

Lehrgegenstände VI V IV IIIII 0III IIIV 0 II

I

III
Zu¬

sammen

Religion
3 2 2 2 2 2 2 2 17

Deutsch und Geschichtserzählungen 4-1-1
.
5 5 4 4 4 4 37

Französisch
6 6 0 5 4 4 4 4 39

Englisch
— — —

S 4 4 4 4 21

Geschichte
— 3 2 2 2 3 3 15

Erdkunde 2 2 2 2 2 2 1 1 14

Rechnen und Mathematik
4 4 5 5 5 5 6 5 3«

Naturwissenschaften
2 2 2 2 5 5 6 6 . 30

Schreiben
2 2 2 6

Zeichnen
--

2 2 2 2 2 Z 12

Turnen 3 3 ' 3 12

Singen
Z 2 4

Zusammen
30 30 34 35 35 35 36 36 245

Linearzeichnen swahlfrei)
— — — —

Z 2 4

Bemerkungen: Dazu kommen zwei Stunden besonderen Schreibunterrichtes für Schüler der IIIII

und 0 III mit schlechter Handschrift; ferner zwei Stunden Turnspiele. —

Im Winterhalbjahr war den Schülern von 0 III an Gelegenheit geboten,

je eine Stunde wöchentlich an englischer Konversation teilzunehmen.



I'. Ilnterrichtsverteilung iin Schuljahre s 908/s 9^9-

Name Stunden¬
. V.

des Lehrers
II I 0 II II II 0 IN II III IV V VI

zahl

I

o

Ernst Brunn,
Birektor

III 5 Mathen».
3 Physik

5 Mathein.
3 Physik

- 16

Dr.

paulBronisch,

Professor

011 4 Französ. 4 Französ. S Englisch 6 Französ. 1 Geschichte 20

3

-l

Johannes

t5tölting.

Professor

IV 1 Erdkunde 1 Erdkunde
3 Physik
u. Biolg.

2Erdkunde
2 Erdkunde 2 Erdkunde

2 plannn.
3 Rechnen
2 Erdkunde

2 Erdkunde 2 Ratnrb. 22

Klar Hooge,

Oberlehrer
IIII 4 Englisch 4 Englisch

4 Deutsch
4 Englisch

5 Französ. 3 T» »rnen 24

ö

«i

7

Dr.

Otto Färsen,

Oberlehrer

IIIII

2 Religion
4 Deutsch
3Geschichte

2 Religion
4 Deutsch
3Gesckichte

1 Tnrnspielc

4 Deutsch
24

und

1 Biblroth.

Blax Gnekow,

Oberlehrer
0III

2 Religion

2Geschichtc

2 Religion
4 Dentsch
2Geschichte

2 Religion

2Geschichte
4 Dentsch
3Geschichte

24

Dr.

Kudolf Feitel,

Oberlehrer

V
2 Chemie
l Biologie

2 Chemie
1 Biologie

3 Physik
n. Ratnrb.

ö Matbem.
2 Ratnrb. 2 Ratnrb.

4 Deutsch
2 Ratnrb. 2 Ratnrb.

24

!>!

9

U>

Dr.

Otto Achütt,
Kandidat

5 Mathen».
2 Chemie

5 Mathen».
2 Chemie 1

4 Rechnen
Turnspicl»

4 Rechnen 23

Hugo Bennuer,
Kandidat

4 Französ. 4 Französ.
4 Englisch

6 Französ. '! Französ. 24

Oberlehrer

2ldolf Heinrich,

Zeichenlehrer

2 Zei
2 Sinca

chnen
»zeichnen

2 Zeichnen Z2 Zeichnen
2 Sinearzeiänien>

2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreiben

2 Zeichnen
2Schreibcn

2 Erdkunde

2 Schreiben
24

l I

Johannes
Kambow,

Lehrer an der

Oberrealschule

VI

3 cinrnen!

.!
2 Si

3 Turnen

2 besonderes schreiben
I

nacn

2 Religion 2 Religion

2 S

3 Turnen

3 Religion
6 Dentsch
ngen

28

Bemerkung: Im Winterhalbjahre war als englischer Lehramtsassistent Herr Leonard Clarkson

an der Anstalt tätig; er gab wöchentlich 7 bezw. 8 Konversationsstunden für Schüler

der Klassen 0III bis II I und, gemeinschaftlich mit den Fachlehrern, je eine Lektüre¬

stunde in den Klassen II III bis II I.



L Übersicht über die erledigten Lebraufgaben.

II I.
Ordinarius: Der Direktor

Religion. 2 Stunden. Lesen und Erklärung des Galaterbriefes und des Römerbrieses.

'Bibelkunde des Alten Testaments in erweiternder Wiederholung. Aus der Kirchengeschichte: die

römische Reichskirche und ihre Entwickelung zur Weltkirche; die Weltkirche des Mittelalters chie

Erhebung des Papsttums zur Weltherrschaft, das Mönchtum, die Scholastik uud Mystik, die

reformatorischen Bestrebungen vor Luther); die Reformation und die Gegenreformation. -- Färsen.

Deutsch. 4 Stunden. Proben aus der uücl und auä Literatur. Einführung in das Mittel¬

hochdeutsche. Nibelungenlied und Gudrun in Auswahl. Stücke aus „Parzival". Lieder aus

„Minnesangs Frühling" und Walther von der Bogelweide. Abschnitte aus Luthers Schriften,

ausführlicher die Schrift: „An den christl. Adel deutscher Nation" und „Ein Sendbrief vom Dol¬

metschen". Proben aus Hans Sachs und Johann Fischart. Oden Klopstocks und Abschnitte aus

seinem „Messias". Kursorisch wurden gelesen: „Götz von Berlichingen", „Die Leiden des jungen

Werthers", aus „Dichtung und Wahrheit", „Egmont". Übungen im Disponieren und im

Debattieren (durch Definieren wichtigerer Begriffe). In der philosophischen Propädeutik: Begriff

und Aufgabe der Philosophie, Grundzüge der Logik. Vorträge, insbesondere über Stoffe aus

der germanischeu Sagenwelt und der mittelhochdeutschen Literatur. Themen der Aussähe: 1. Welches

Bild empfangen wir aus dem Hildebrandsliede von der Kultur unserer Vorfahren? 2. „Nur der

Irrtum ist das Leben, und das Wissen ist der Tod". 3. Die Bedeutung Ottos des Großen.

^-Massenarbeit). 4. Nach Wahl: n) „Jr sult sprechen willekommen" verglichen mit dem Liede

„Deutschland, Deutschland über alles", 5) Walther v. d. Vogelweide als vaterländischer;, Dichter,

o) Walthers Elegie „0 rvä rvur «int vki'«vvunck«n ollin minin M'" und Chamissos „Schloß

Boncourt". 5. Nach Wahl: a) Hagen von Tronje (nach dem Nibelungenliede), b) Der Hagen

von Tronje des Nibelungenliedes verglichen mir dem Hagen in Hebbels „Nibelungen". 0. Wie

entstand die preußische Städteordnung vom 10. November 1808, was enthält sie und wie hat sie

gewirkt? 7. Wer ist der „Junker" in Konrad Ferdinand Meyers Gedicht „Die Füße im Feuer?"

8. „Graf Egmont". Massenarbeit.) — Fürsen.

Französisch. 4 Stunden. Erweiterung und Sicherung des grammatischen Wissens.

Synonymik. Stilistik. Sprechübungen. — Jährlich 5 Aufsähe, 5 Exerzitien u. lil Extemporalien.

Lektüre: O'Zilinpir« 1805—1800. I/MlsirmAu« impolkvirisuiik. — Notiere, Os Bourgeois

^eulilüoirune. Gedichte aus einer Anthologie.

Aufsatzthemata: l. Oa Oupitulution ck'OInr. 2. Loinduräeinenl 6« Oopenliu^ue et

lilnlevement äe In ?1otte ännome. 0. O'eirtrevue ck'Lrlurt a-t-elle reponclu uux uttentk8 cke

l^upoleon? (Klassenarbeit). 4. Oe ouruetere cie N. -lourcinin. 5. 1,'intri^ue cisn« I-e verre

ä'euu cie Loride. (Klassenarbeit.) — Bronisch.

Englisch. 4 Stunden. Lektüre: doiämuitd, Viour ol 'Wnketieick; 8duke8p6ure,

Riodurci II. Gedichte aus einer Anthologie. Wiederholung und Vertiefung der Grammatik.

Stilistisches, Synonymisches und Etymologisches. Sprechübungen. 5 Aufsätze, 5 Exerzitien, 10

Extemporalien oder freie Arbeiten.

Aufsatzthemata: 1. Nde üevereiul Odurik8 ?rimro8e I). I). 2. u) Nde Rei^u ol <^ueen

Lli^udetd. d) Ociunn nnci ^n^eiinn. (n Nuie) (Klassenarbeit). ?>. ^Vi«e man nevvr cvnil

tdeir pi'kseut u-oe«, kut pre8enti^ prevent tde v»^8 to vail . 4. Tde ölavol Ltation ol

LouckerdurA. 5. Ldukk8peure'8 Hi«torie8. (Klassenarbeit.) — Hooge.

Geschichte, tz Stunden. Die germanische Vorzeit. Die römische Kaiserzeit. Die Völkerwande¬

rung. Die Zeit der Karolinger. Deutsche Geschichte bis zum Ende des dreißigjährigen Krieges unter

eingehender Berücksichtigung der Versassnngs- und Kultnrverhältniffe. Übersicht des Staatenbestandes



von Ui4!< Übersicht über die Entwickelung der übrigen europäischen Länder im Mittelalter; die
Entdeckungen, die Renaissance; die Niederlande, Frankreich und England im Reformationszeitalter. —
Färsen.

Erdkunde. I Stunde. Der Aufbau der Erdrinde. — Das deutsche Reich. — Stölting.
Mathematik. ü Stunden. Die Ellipse als Zylinderschnitt. — Ellipse, Parabel und Hyperbel

als Kegelschnitte. — Analytische Geometrie der Ebene. — Elemente der Differenzial- und Integral¬
rechnung. Maxima und Minima. — Sphärische Trigonometrie. Anwendungen auf die mathe¬
matische Erd- und Himmelskunde. — Alle zwei Wochen eine schriftliche Arbeit. — Brunn.

Physik, 3 stunden. Optik. — Mathematische Geographie. - Anleitung der Schüler zu
Versuchen und Beobachtungen. Vierteljährlich zwei schriftliche Arbeiten. Brunn.

Ehcmic. ? Stunden. Die Metalle, ihre Gewinnung und Verwertung. Stöchiometrische
Aufgaben. Schülerübungen. Vierteljährlich zwei schriftliche Arbeiten. — Feitel.

Biologie. I Stunde. S. Allgemeine Geologie und FormationSlehre. Die geologischen
Verhältnisse Schleswig-Holsteins. W. Paläontologie. — Feitel.

Zeichne». 2 Stunden. Bleistiftskizzen und farbige Ausführungen nach Gegenständen im
Freien und im Zimmer. Menschliche Figur. — Tiere. — Farbige Geräte. — Häusergruppen. - -
Im ersten Vierteljahr: Witt, sonst Heinrich.

^iiicarzcichncil. ? Stunde». «Wahlfrei.) Kurbenzeichnungen. — Maschinenzeichnungen. —
Gcländedarstellung. — Im ersten Vierteljahr: Rambow, sonst Heinrich.

o II.
Ordinarius: Professor Dr. iranisch.

Religion. ? Stunden. Lesen und Erklärung der Apostelgeschichte, des l. Briefes an die
Korinther sowie des l. Briefes an die Thessalonicher und des Briefes an Philemon. Die Persön¬
lichkeit des Petrus und des Paulus. Juden- und Heidenchristentum und die Einigung der Kirche,
Kamps und Sieg des Christentums im römischen Reiche. Wiederholung von Sprüchen, Psalmen
und Liedern. — Färsen.

Deutsch. 4 Stunden. Grundzüge der Dispositionslehre, insbesondere auch die Einleitungs¬
und Schlußmöglichkeiten. Durchnahme von schwierigeren Gedichten Schillers, die Stoffe aus dem
klassischen Altertum behandeln: Die Teilung der Erde, Die Klage der Ceres, Das eleusische Fest,
Kassandra. Die drei Wallenstein-Dramen Schillers. Abschnitte aus Knabe „Einführung in die antike
Gcisteswclt", zumal Proben griechischer Lyrik und griechischer Philosophie. Eingehende Behandlung
der Lehren und der Bedeutung des Sokrates im Anschluß an „Kriton", Stücke aus „Phaidon",
„Die Apologie" und Abschnitte aus Zienophons Memorabilien. Die sog. Leichenrede des Perikles.
Lebe» und Wirken der drei großen attischen Tragiker und des Aristophanes. „Die Perser" des
Aischhlos, die „Antigone" des Sophokles und „Jphigenie in Tauris" von Euripides. Abschnitte
aus der Poetik des Aristoteles. Vorträge, insbesondere über Abschnitte aus Schillers „Dreißig¬
jähriger Krieg" und über kulturgeschichtlich bedeutsame Persönlichkeiten, Zustände und Stätten des
klassischen Altertums.

Themen der Aufsähe: l. Ein großes Muster weckt Nacheiferung. 2. Die Exposition
der Wallenstein-Tragödie in den beiden ersten Auszügen der Piccolomini. 3. DaS Leben in den
altchristlichen Gemeinden unter dem Einflüsse der neuen sittlichen Grundanschauungen, -l. Welche
Folgen hatte der peloponnesische Krieg für Athen? Massenarbeit), ö. Wie begründet Sokrates
seine Weigerung, aus dem Gefängnisse zu entfliehen? 6. Was ergibt eine Untersuchung der Be¬
hauptung Gustav Freitags, Schillers „Wallenstein" sei ein Doppeldrama. Massenarbeit.) ti. Das
griechische und das moderne Theater. <Eine Vergleichung.) 8. Sokrates vor den Athenern nicht
als Angeklagter, sondern als Richter. «Nach Platons „Apologie".) Massenarbeit.) — Färsen.

Französisch. 4 Stunden. Wiederholung und Ergänzung der Syntax. Das Wichtigste
aus der Synonymik und Metrik. Anleitung zum schriftlichen freien Gebrauch der Sprache. —



Sprechübungen. — Alle 4 Wochen drei schriftliche Arbeiten, Exerzitien, Extemporalien und Aufsätze.
— Lektüre: vuru^, Rmwirs Arssyus; Raeins, Rritnmrieus. Gedichte aus einer Anthologie.

Aufsatzthemata: l. Nsäss. 3. Latuills cle Nnrntllon. Massenarbeit.) 3. .Isunssss
cls idisr»». 4. Dsuxisins Ousrrv Ounigus. (Klassenarbeit.) — Bronisch.

Englisch. 4 Stunden. Lektüre: Viotceu8, Onvicl Ovppsrlislcl's Ro^llaocl; Slinllespenrs,
Oorioluiius. Gedichte aus einer Anthologie. Erweiterung und Vertiefung der grammatischen
Lchraufgaben. Systematische Bereicherung des Wortschatzes. Synonymisches und Etymologisches.
Sprechübungen. Im Monat 3—3 schriftliche Arbeiten: Aufsätze, Extemporalien und freie Arbeiten,
Exerzitien.

Aufsatzthemata: 1. I'lle Oonclition ol Roms nkout 4'.X) R. O. 3. (üontsntmsut null
^vnriss. (Klassenarbeit.) 3. Rrove tlls äslinention ok vnv^'s Ollurnktsr, Zivsn in tlls l^s-
Zinmu^ oli tlls iourtll skuxtsr, to vs trus. 4. Rsvsr clis. Massenarbeit.) — Hooge.

Geschichte. 3 Stunden. Hauptereignisseder griechischen Geschichtebis zum Tode Alexanders
dcS Großen und der römischen Geschichte bis AugustuS mit Ausblicken auf Orient und Hellenismus.
Die VerfassungS- und Kulturverhälinisse in zusammenfassender vergleichender Gruppierung. Wieder¬
holungen aus der deutschen Geschichte nach einem Kanon der einzuprägenden Jahreszahlen. - Fü rse u.

Erdkniide. I Stunde. Ozeanographie. Die Atmosphäre und ihre Erscheinungen. Die
Mittelmeerländer. — Stölting.

Mathematik. 5 Stunden. Der Koordinatenbegriff. Graphische Darstellung von Funktionen
und graphische Lösung von Gleichungen, auch solchen dritten Grades. Goniometrie nebst trigono¬
metrischen Messungen und Berechnungen. Harmonische Punkte und Strahlen, Pol und Polare,
Chordalcn; Konstruktionsaufgaben. — Systematische Begründung der Stereometrie. Körperberech¬
nungen nebst Konstruktionen. — Arithmetische und geometrische Reihen. Zinseszins- und Renten-
rechnnng. Komplexe Zahlen. Reine Gleichungen n-ten Grades. — Alle 3 Wochen eine schriftliche
Arbeit. — Brunn.

Physik. 3 Stunden. Mechanik der festen, flüssigen und lnftförmigen Körper mit Heran¬
ziehung der Schüler zu eigenen Versuchen. Vier Klassenarbeiten im Jahre. — Brunn.

Ehcmic. 3 Stunden. Die Metalloide mit besonderer Berücksichtigungtechnisch und
wirtschaftlich wichtiger Verbindungen. Stöchiometrische Aufgaben. Vier K assenarbeiten im Jahre.
— Feitel.

Biologie. 1 Stunde. Einwirkungen der Umwelt auf die Gestaltung der Pflanze und
Pflanzengeographie. Die Anpassungserscheinungen des tierischen Organismus au äußere Lebens-
bedingungen und Tiergeographie. — Feitel.

Zeichnen. 3 Stunden. Bleistiftskizzen im Freien (Straßen und einzelne Häuser) — Mensch¬
liche Figur — Farbige AuSführungeu nach Pflanze» und Kunstgegenständen.

II II-

Ordinarius: Oberlehrer üooge.

Religion. 3 Stunden. Lesen und Erklärung ausgewählter Stelleu des Alten Testaments,
namentlich aus den poetischen und prophetischen Schriften, behufs Ergänzung der in II III gelesenen
Abschnitte; Lesen und Erklärung des Markus-Evangeliums nebst vertiefender Wiederholung der
Bergpredigt. — Wiederholung des Katechismus und Vertiefung seines Verständnisses. Sicherung
des in den früheren Klassen angeeigneten Spruch- und Liederichatzes. Wiederholung von
Psalmen. — Gnekow.

Deutsch. 4 Stunden. Anleitung zur Anfertigung von Aussätzen durch Übungen im Auf¬
finden und Ordnen des Stoffes. Leichte Aufsätze abhandelnder Art, Vergleichungen neben erzählenden
und beschreibenden Darstellungen. Alle 4 Wochen ein Aufsatz. Gelegentliche Wiederholungen aus
der Grammatik und der Rechtschreibung. Lektüre: Die Dichtung der Befreiungskriege. Schillers
Glocke, Maria Stuart. Kleists Hermannsschlacht. Hebbels AgneS Bernauer. Goethes Hermann



und Dorothea. Daneben Lesen und Besprechen von Aussähen und Gedichten des Lesebuchs. Aus-
wendiglernen von Stellen aus Dichtungen und Übungen in srei gesprochenen Vortragen üben
Gelesenes und Durchgearbeitetes. Wiederholung der srüher gelernten Gedichte von Uhlanll
und Schiller.

Aufsatzthemata: I. „Meister muß sich immer plagen", 2, Das Wasser auf der Erdober¬
fläche. Massenarbeit.) 3. Der Aufbau der Handlung in einem Drama. (Dargestellt an Nhlands
Ernst, Herzog von Schwaben.) -l. Die Entwickelung des deutschen Staates verglichen mit der des
englischen (bis zum 12. Jahrhundert). 5. Die Hauptgedanken in der Dichtung der Befreiungskriege.
sKlasseuaufsatz.) 5). Die Tendenz in Kleists Hermannsschlacht. 7. Die Entwickelung der menschlichen
Kultur. (Schematische Darstellung.) (Klassenaufsatz.) X Deutsche Geschichte in Denkmälern.
U. Ein naturgeschichtlicher Spaziergang auf Alsen. lt>. Was ist Albrechts Schuld, und worin liegt
die Sühnung? iHebbels Agnes Bernauer.) (Klasseuaufsatz, zugleich Prüfungsarbeit.) — Hooge.

Französisch. -l Stunden. Hauptgesetze der Syntax: Eigenschaftswort, Umstandswort, Für¬
wort; Vergleichuugssätze und Negation. Wiederholung der gesamten Formenlehre und der syntak¬
tischen Hauptgesetze. — Sprechübungen. — Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Exerzitium,
Diktat und Extemporale. Lektüre: OornsiUe, 1,6 (üicl. vunäet u. a., Kriegsnovellen. Wieder¬
holung gelernter Gedichte. — Bemmer.

Englisch, -l Stunden. Syntax des Artikels, des Substantivs, des AdjekUvs, des Pronomens,
des Adverbs, im wesentlichen Wiederholungen der bereits in der III. gelernten und durch die
Lektüre ergänzten Regeln. Die wichtigeren Präpositionen. — Sprechübungen. — Wöchentlich eine
schriftliche Arbeit, abwechselnd Ererzitium, Diktat und Extemporale. Lektüre: Prosa: Aus
Ilwwr^ ok Unpüuul. Poesie: Uvron, KRs Urwoner cck Ollillon und URe 8i6A6 ot Oorinkb.
— Hooge.

Geschichte. 2 Stunden. Deutsche und preußische Geschichte von der Zeit der französischen
Revolution bis zur Gegenwart. Die außerdeutsche Geschichte, soweit sie zum Verständnis der
deutscheu von Bedeutung ist. — Gnekow.

Erdkunde. 2 Stunden. Wiederholung der Erdkunde Europas mit Ausnahme des deutschen
Reiches. Elementare mathematische Erdkunde. Die bekanntesten Verkehrs- und Handclswege der
Jetztzeit. — Stölting.

Mathematik, ö Stunden. Lehre von den Logarithmen. Übungen im Rechnen mit fünf¬
stelligen Logarithmen. Quadratische Gleichungen. Anwendungen der Algebra auf die Geometrie.
Konstruktionsaufgabeu, besonders solche mit algebraischer Analysis. Grundlegung der Goniometrie.
Einfache Dreiecksberechnungen. Anleitung zum perspektivischen Zeichnen räumlicher Gebilde. Die
einfachen Körper nebst Berechnungen von Kantenlängen, Oberflächen und Inhalten. Wiederholungen
aus den Lehrgebietcn der vorhergehenden Klassen. Alle l4 Tage eine schriftliche Arbeit. -- Schütt.

Physik. S. 2 Stunden. W. 1 Stunde. Die wichtigsten Erscheinungen aus dem Gebiete
des Magnetismns und der Elektrizität. Akustik und Optik. — Stölting.

Ehcmic. 2 Stunden. Die grundlegenden Erscheinungen und Gesetze auf Grund einfacher
Versuche mit wichtigen Stoffen. — Schütt.

Natiirlicschrciliniig. S. 1 Stunde. W. 2 Stunden. Die Grundzüge der Anatomie und
Physiologie der Pflanzen. Bau und Lebenstätigkeit des menschlichen Körpers. Einfache Sätze der
Gesuudhcitslehre. ^ Stölting.

Zeichnen. 2 Stunden. Freihandzeichnen nach Gegenständen des Kunstgewerbes, aus¬
gestopfte» Vögeln, Muscheln, Gegenständen aus der Umgebung in Bleistift und farbiger Darstellung.
Skizzieren nach der Natnrund aus dem Gedächtnis. Pinselzeichnungen. —Anfangs Witt, dann Heinrich.

Liiicarzeichiien. 2 Stunden. (Wahlfrei.) Rechtwinklige Parallelprojektion. Aufgaben aus
dem praktischen Leben. — Airfangs Rambow, dann Heinrich.

o III.
. (Ordinarius: (Oberlehrer Gnekow.

Rcliqü'il. 2 Stunden. Das Reich Gottes im Neuen Testamente. Lesen und Erklärung



— 9 —

von entsprechenden biblischen Abschnitten; eingehende Behandlung der Bergpredigt, deren Haupt¬

inhalt eingeprägt wurde, der Gleichnisse und der Apostelgeschichte. Reforniatiousgeschichte in Anschluß
an ein Lebensbild Luthers. Wiederholung der Hauptstücke. Eiupräguug und Wiederholung von

2 neuen Liedern und Wiederholung der früher gelernten Lieder. Kurzer Abriß der Geschichte des

evangelischen Kirchenliedes. — Gnckow.

Deutsch, -l Stunden. Wiederholung der Deklination und Konjugation, insbesondere der

Präterito-Präsentia. Wiederholung der Präpositionen. Die wichtigsten Konjunktionen, die Ein¬

teilung der Haupt- und Nebensätze. Unilaut und Ablaut. Das Wichtigste aus der Wortbildungs¬

ichre, besonders die Präfixe und Suffixe. Lektüre poetischer und prosaischer Stücke aus dein Lesebuch.

Dispositionsübungen. Gelegentliche Wiederholung der Jnterpunktionsregeln. Erlernen von Gedichten

nach dem Kanon. Kursorische Lektüre aus der Odyssee und Jlias. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.

Auszüge aus prosaischen Lesestücken.

Aufsatzthemata: 1. Was zieht die Fremden nach Sonderburg? 2. Frühling überall!

3. Odysseus' Fahrt nach Scheria. (Klasfenaufsatz.) -l. Die isthmischen Spiele. (Bericht eines Fest¬

teilnehmers.) 5. Gustav Adolfs Siegeslauf. (Klasfenaufsatz). 5. u) Bilder aus meiner Kindheit.

5) Der Herbst. 7. Wie löst Zeus sein der Thetis gegebenes Versprechen ein? (Klassenaufsatz.)

3. Warum nennt man Friedrich Wilhelm I. den Großen Kurfürsten? 9. Der Apostelkouvent.

ZU. Wodurch beweist Achill seine Liebe zu Patroklus? (Klassenaufsatz.) — Gnekow.

Französisch. 4 Stunden. Hauptgesetze der Syntax: Infinitiv,., Partizipium, Gerundium,

Geschlechtswort und Hauptwort. Sprachlehre: ^ 74—79, 81—88. Übungsbuch: Stück 46—51,
62—67 mit Vokabeln. Sprechübungen. Lektüre: Lurruu und Onru^, Umwiro. cka Ooum XIV.

Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Ererzitium, Diktat und Ertcmporale. - Bemmer.

Englisch. 4 Stunden. Syntax des Verbs. Hilfsverben, Infinitiv, Gerundium, Partizip,

Gebrauch der Zeiten. Aus der Lehre vom Konjunktiv nur das Allernotwendigste. Übungsbuch

S. 1—9, 25—l3; Schulgrammatik 72—81, 63—85, 87—93, 95—107, >69—I I I, IZ5—124.

Sprechübungen. Lektüre: üurmon, Lkories ok K.rt5ur. Schriftlick)e Arbeiten wie im Fran¬

zösischen. — Be m m er.

Geschichte. 2 Stunden. Neuere Geschichte bis zum Tode-Friedrich des Großen. Wieder¬

holungen aus der griechischen und römischen Geschichte, sowie aus dem Mittelalter im Anschlüsse

an die gelernten Zahlen. Einprägen der wichtigeren Zahlen der neueren Geschichte nach dem
Kanon. — Gnekow.

Erdkunde. 2 Stunden. Landeskunde des deutschen Reiches. — Stölting.

Mathematik. 5 Stunden. Planimetrie: Lehre von der Ähnlichkeit der Figuren. Berechnung

der regelmäßigen Vielecke, sowie des Kreisumfangcs und -Inhaltes. Konstruktionsaufgaben. Arithmetik:

Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Lehre von den Potenzen und

Wurzeln. Schriftliche Arbeiten wie in II II. — Schütt.

Physik. 2 Stunden. S.: Einfache Erscheinungen aus der Mechanik fester, flüssiger und

gasförmiger Körper. W.: Die einfachsten Erscheinungen aus der Wärmelehre. Einfache Schüler¬

übungen. Halbjährlich eine Klassenarbeit. — Feitel.

Chemie. 2 Stunden. Die grundlegenden Erscheinungen und Gesetze auf Grund einfacher

Versuche mit wichtigen Stoffen. — Schütt.

Naturbeschreibung. > Stunde. S.: Koniferen. Beschreibung und Vcrgleichung wichtiger

Gefäßkrhptogamen und Lagerpflanzen. Bakterienkulturen. W.: Niedere Tiere. — Feitel.

Zeichnen. 2 Stunden. Freihandzeichnen nach einfachen Gebrauchsgegenständen mit ebenen

und krummen Flächen. Ausführung in Bleistift und Farbe. Skizzieren nach der Natur und aus

dem Gedächtnis. Pinselzeichnungen. — Anfangs Witt, dann Heinrich.

Linearzeichncn. 2 Stunden. Konstruktionen in einer Ebene. Rechtwinklige Parallel¬

projektion. Einfache Körper, deren Schnitte und Mantelabwickelungen. Aufgaben aus dem praktischen

Leben. — Anfangs Rambow, dann Heinrich.

Besonderer Schreibnnterricht. 2 Stunden. — Rambow.

2
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II III.

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Mrsen.

Religivn. 2 Stunden. Das Reich Gottes im Alten Testament. Lesen und Erklärung
von entsprechenden biblischen Abschnitten, darunter auch von Psalmen und leichteren Stellen aus
den Propheten. Belehrungen über das Kirchenjahr und die Bedeutung der gottesdienstlichen Ord¬
nungen. Aus dem Katechismus: Erklärung und Erlernung des 4. und 5. Hauptstückes. —
Wiederholung der anderen Hauptstücke. Wiederholung früher gelernter Sprüche und Kirchen¬
lieder; EinPrägung von einigen leichteren Psalmen, sowie von 4 neuen Liedern und von besonders
wertvollen Liederstrophen. — Gnekow.

Deutsch. 5 Stunden. Grammatik: Zusammenfassende und vertiefende Wiederholung
der grammat. Aufgaben der drei unteren Klassen. Indirekte Rede. Unregelmäßigkeiten und
Schwankungen des Sprachgebrauchs beim Substantivum, Adjektivum, Verbum, sowie bei den
Präpositionen und Konjunktionen. Satzanalysen. Lektüre: Durchnahme von Gedichten und
Prosastücken ans dem deutschen VolksepoS und der nordischen Sage, sowie aus der Geschichte und
Kulturgeschichte. Belehrungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter, sowie über die
poetischen Formen und Gattungen, soweit sie zur Erläuterung des Gelesenen erforderlich sind.
Auswendiglernen von Gedichten (besonders Balladen) nach dem Kanon. Alle 4 Wochen ein Aufsatz.
Gelegentlich ei» Diktat zur Wiederholung der Rechtschreibung.

A u fsa tz th ema ta: I. Die Bestattung Balders und Nannas. (Beschreibung eines Bildes.)
2. Die Personen in Uhlands Ballade vom „Blinden König". 3. Ein Recke Siegfrieds erzählt von
dem Hosfeste zu Worms. 4. Der Aseu letzter Kamps mit den Riesen und Unholden. (Klassenarbeit.)
5. Eine Fußwanderung durch Alsen. (Anfangs- und Endpunkt nach freier Wahl.) 6. Nach Wahl
lin Briefform!: :>) Mein schönstes Erlebnis. !>) Mein schönster Aufenthalt, o) Ein Ferientag.
7. Schillers „Ring des Polhkrates" in fünf Bildern dargestellt. (Klassenarbeit.) 3. Das Mainzer
Reichsfest von > >34. 9.. Der Schenk in Uhlands „Glück von Edenhall" und der König Amasis
in Schillers „Ring des Polhkrates". (Eine Vergleichung.) 19. Ein Femgericht. (Klassenarbeit.)
— Fürscn.

Französisch, 5 Stunden. Gebrauch der Hilfsverbeu uvoir und etrs. Die unpersönlichen
Verben. Syntax des Verbums. Gebrauch der Zeiten. Konjunktiv. Übungsbuch 29—15, 52—61.
Sprachlehre ^ —23, öl—73, 39, 93—94, 53—69, 59—57. Systematische Wiederholung der
unregelmäßigen Verben in jedem Quartal. Es wurden 2 Gedichte gelernt. Lese- und Sprech¬
übungen. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd Diktat, Ertemporale und Exerzitium.
Lektüre: KNRmuuu-OImtriun, Umtcürk ä'uu Oonsorit ä« 1313. — Hooge.

Englisch. 5 Stunden. Die regelmäßige und unregelmäßige Formenlehre unter Berück¬
sichtigung der wichtigeren syntaktischen Regeln, die zum Verständnis der Formen selbst sowie der
Lektüre notwendig sind. Systematische Gruppierung des Zusammengehörigen an der Hand des
Lesebuchs. Elementarbuch 1—26 und Anhang. Lese- und Sprechübungen. Es wurden 4 Gedichte
gelernt. Schriftliche Arbeiten wie in 17 II. — Bronisch. Clarkson.

Geschichte. 2 Stunden. Die Blütezeit des römischen Reiches unter den Kaisern. Deutsche
Geschichte vou dem ersten Znsammenstoße der Deutschen mit den Römern bis zum Ausgange des
Mittelalters. Wiederholung der wichtigeren Zahlen der alten Geschichte und EinPrägung von
Zahlen des Mittelalters nach dem Kanon. — Gnekow.

Erdkunde. 2 Stunden. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen
Kolonien. — Stölting.

Mathematik. 5 Stunden. Arithmetik: Die Grundrechnungen mit Buchstaben und Ein¬
führung der positiven und negativen Zahlen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten
und Proportionen. Planimetrie: Parallelogramme. Kreislehre. Berechnung der Fläche gerad¬
liniger Figuren und Sätze über Flächengleichheit (Pythagoreischer Lehrsatz). Konstruktions-Aufgaben.
— Schriftliche Arbeiten wie in II II. — Feitel.



Naturbeschreibung. 2 Stunden. S. Pflanzen mit verwickelterem Blütenbau. Exkursionen.
Die wichtigsten Kulturpflanzen der Heimat und der deutschen Kolonien. W. Arthropoden. — Feitel.

Zeichnen. 2 Stunden. Freihandzeichnen nach einzelneu Gegenständen. sGebrauchs-
gegenftände, Natur- und Kunstformen mit Wiedergabe bou Licht und Schatten. Farbeutreffübungeu.
Zeichnungen aus dem Gedächtnis. — Anfangs Witt, dann Heinrich.

Besonderer Schreibnntcrricht. 2 Stunden. — Rambow.

IV. V. VI.
Wie im borigen Jahre.

Technischer Unterricht.
Die Anstalt besuchten im ganzen 196 Schüler.
1. Turnen. Es wurde in 4 Abteilungen geturnt.

1. Abteilung: II I, 0 II und II II. 9 Stunden. Von den 67 Schülern
dieser Klassen waren 6 dauernd dispensiert. — Rambow.

2. Abteilung: 0 III und II III. 6 Stunden. Von den 3» Schülern dieser
Klassen waren 6 dauernd dispensiert. — Rambow.

3. Abteilung: IV und V. 3 Stunden. Von den 7 l Schülern dieser Klassen
waren 2 dauernd dispensiert. — Hooge.

4. Abteilung: VI. 3 Stunden. Von den 33 Schülern dieser Klasse waren
3 dauernd dispensiert. — Rambow.

Turnplatz und Turnhalle liegen neben der Schule und können als zu ihr gehörig unein¬
geschränkt benutzt werden.

Die Turnspiele der Klassen III—IIIII leitete Herr Dr. Fürsen, die der Klassen IV—VI
Herr Dr. Schütt. Jede Abteilung spielte wöchentlich eine Stunde.

Von den Schülern konnten 39 schwimmen. Zur ordnungsmäßigen Erlernung des Schwimmens
ist dank des Entgegenkommens des Bataillonskommandos Gelegenheit auf der Militärbadeanstalt
vorhanden.

2. Singen. Es wurde in zwei Abteilungen gesungen.
1. Abteilung: III—IV. 2 Stunden. Ein- und vierstimmige Lieder. —

Rambow.
2. Abteilung: V—VI. 2 Stunden. Ein- und zweistimmige Lieder. —

R ambo w.
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II. Verzeichnis der Schulbücher für 19^/191^-

Lehrfachs

Rcligivu

Büchertitel Preise! Klasse

Evangelisch-lutherisches Gesangbuch

der Provinz Schleswig-Holstein

Hechtcnbcrg, Biblische Geschichten.

Ausgabe für Schleswig-Holstein.

Gütersloh, Bertelsmann

IVoelker-Strack, Biblisches Lesebuch

für evangelische Schulen. Altes

Testament. Ausgabe L. Leipzig,

Theodor Hosmanu

j Neues Testament

Halfmann-Köster, Hülfsbuch für

den evangelischen Religions¬

unterricht an den höh. Lehr¬

anstalten. III. Teil. Berlin,

Reuther ^ Reichard
Die Bibel

.70 VI

0.90 VI

l.2ö
1,09

V IV II1II

V

IV 11.11

IV IIIII

2,00
I,öO

0111 IIII

01II

01II

Regeln für die deutsche Recht-

Deutsch schrcibung u. Wörterverzeichnis.
Berlin, Weidmann ! 0,10 VI

O. Mcnsing, Deutsche Grammatik

für höhere Schuleu. Dresden,

L. Ehlermanu 0,^l> VI

Hops und Paulsiek, Deutsches Lese¬
buch.

V. Neu bearbeitet vou Muss, Ber¬

lin, Grote. I. Für Sexta 2,00 VI

2. Für Quinta ^ 2,40

0. Für Quarta j 2,40

L. Bearbeitet von Kinzel. Berlin.

Mittler. Für Tertia und

Untersekunda ^ 2,70
0. Altdeutsches Lesebuch. Ber¬

lin, Mittler 2,00

Homers Odyssee nach I. H. Boß

von Hubatsch ^ Belhagen und

Klasing !> 0,l>0 ^

Homers Jlias nach I. H. Boß

von Franz Kern. Belhagen u.

Klasing ^ 0,90

Echtermeher, Auswahl deutscher

Gedichte für höhere Schulen.

Halle, Waisenhaus 4,80

IV

IV

IV

011 I

IIII

IIII

011

011 >. -

IIIII 0111 IIII

II1II 0111 IIII

011

011

III11 0111

0111

! 0III

IIII

! 011 I
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Lehrfach Büchertitel Preis

Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der
Französisch >! französischen Sprache. Berlin,

Herbig.
1. Elementarbuch. Ausgabe 0.
2. Sprachlehre

!! 3. Übungsbuch. Ausgabe 0...
Gropp und Haustilecht, Auswahl

französischer Gedichte. Leipzig,
Renger

Nuwtrk, 1,68 krisoniriers clu
0uuou36. Ausgabe V. Biele¬
feld, Velhagen und Klasing ...

(luiüvt, Vc»ui8 XI. Ausgabe X.
Bielefeld, Velhagen u. Klasing.

0umx>uANk <le 1300/07.
Reforinausgabe. Renger, Leipzig

Luncieuu, Nsäenroisklle cle Is
Lei^liere. Reformausgabe. Vel-

! Hagen und Klasing
-Loissier, 0ieeiou «t «es umi8.
^ Von A. Krause. Ausgabe V.

Bielefeld, Velhagen und Klasing.
Ruoin«, Iplri^euik. Bon Sturm¬

fels. Ausgabe L. Bielefeld,
Velhagen und Klasing

Vu8eu1, 1,68 ?roviuLiai68. Von
A. Haase. Berlin, Weidmann.

Nvliere, V'^.vuik. Von W.
Scheffler. Ausgabe L. Biele¬
feld, Velhagen und Klasing ...

Nnibot, N6nroiik8. Von G.
Hanauer. Ausgabe V. Biele¬
feld, Velhagen und Klasing . ..

550
1,00
3.30

2,00

0,70

1,00

1,50

l,00

1,40

Klasse

VI !V

0,00

1,50

0,90

1,40

Dubislav und Boek, Elementarbuch
der englischen Sprache. Ausgabe
V. Berlin, Weidmann

—, Schulgrammatik der englischen
Sprache. Berlin, Weidmann ..

—, Übungsbuch. Berlin, Weidmann
Gropp und Hausknecht, Auswahl

englischer Gedichte. Leipzig,
Renger

Hki'068 c»I Lrituiu. Herausgegb.
von Klapperich. Berlin, Flem-
ming

Leott, tlik ot' tke Im.8t
Niu8ti-e1. Leipzig, Tauchnitz .

2,00

1,90

2,40

2,20

1,40

1,00

IV
IV

VIII
VIII

VIII

0III
0III

0III

VII
VII

011 I
011 I

011 I

VII

VII

011

011

VIII

0III
0III

VII
VII

011 I
011 I

011 I

0III

VII
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Lehrfach Büchertitel

Historien! 0ortrnits.
Von Klapperich. Berlin, Flem-
ming

Irvin^, tke Llcotoll öoolc. Leip¬
zig, Tauchnitz

Lllnlcksponre, 0onr^ V. Text.
Tauchnitz

IZ^ron. 2. Band. Textausgabe
Leipzig, Tauchnitz

Ltusrt ÄiU. 0n Oikortzc. Berlin
Weidmann

Shakespeare, Kin^- 0ear. Text.
Tauchnitz

L^ron, 0hiläe Uniolcl. Text.
Tauchnitz

F. Neubauer, Lehrbuch der Ge¬
schichte für höhere Lehranstalten.
Halle, Waisenhans.

I.
II.

III!
IV.
V.

Teil
Teil
Teil
Teil
Teil

F. W. Putzgers Historischer Schul¬
atlas. Herausgegeben von Bal-
damus und Schwabe- Bielefeld,

- Velhagen und Klasing

Preis Klasse

1,60

1,60

0,60

1,60

1,20

0,60

1,60

IIII

011

011

011

1,60
6,00
2,00
2,00
2,40

2,80

IV
IIIII 01II 011

01l

IV 0111 0III 011 011

E. v. Seydlitz'sche Geographie.
Ausgabe v. In sieben Heften
bearbeitet von Oehlinanu und
Schröter. Breslau, Hirt

1. Heft. (Quinta)
(Quarta)
(Untertertia)
(Obertertia)
(Untersekunda) ...
(Obere Klassen)...

H. Lange, Volksschulntlas, heraus¬
gegeben von C. Diercke. Braun¬
schweig, Westermann

C. Diercke, Schulatlas für höhere
Lehranstalten. Bearb. von C.
Diercke und E. Gaebler. Braun-
schweig, Westcrmann

2. Heft.
6. Heft.
4. Heft.

Heft.
7. Heft.

0,70
0,70
0,85
1,00

0,00

1,00

1,10

7,00

V
IV

0111

0111
00

011

VI V

IV 0111 0111 011 011
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Lehrfach Büchertitel Preis Klasse

Mathematik
und

Rechnen

Harms und Kallius, Rechenbuch

für Gymnasien usw. Oldenburg,

Stalling

Kamblh — Roeder, Planimetrie,

Ausgabe O. Breslau, Hirt...

Kamblh—Roeder, Trigonometrie.

Ausgabe O. Breslau, Hirt...

Kamblh — Roeder, Stereometrie.

Ausgabe O. Breslau, Hirt...

Bardey, Arithmetische Aufgaben

nebst Lehrbuch der Arithmetik.

Bearbeitet von Pietzker und

Presler. Leipzig, Teubner ...

Gauß, Fünfstellige vollst, logarithm.

und trig. Tafeln. Halle, Strien

2,85

2,00

2,00

2,30

2,00

2,50

VI V IV

IV OIII

ZOIII

OIII

OIII

OO

OII

Oll

OII

OII

OII

OO

OO

I

I

I

I

l .

Natnr-

wisscnschaft

Schmeil, Leitfaden der Zoologie

mit Anhang. Stuttgart, Nagele

Schmeil, Leitfaden der Botanik.

Stuttgart, Nagele

Schmeil und Fitschen, Flora von

Deutschland

Vogel—Müllenhoff—Röseler, Leit¬

faden für den Unterricht in der

Botanik. Berlin, Wiukelmann.

- Heft 3

Vogel—Müllenhoff— Röseler, Leit¬

faden für den Unterricht in der

Zoologie. Berlin, Winkelmauu.

Heft 3

Koppe—Husmann, Lehrbuch der

Physik. Ausgabe O. I. Teil..

II. Teil. Größere Ausgabe.

Essen, Baedeker

Rüdorff—Lüpke, Grundriß der

Chemie. Berlin, H. W. Müller

3,40

3,30

3,80

l,00

1,20

2,20

5,20

5,00

VI

VI

V

IV

IV

IV

IV

OIII

OIII

OIII

OIII

OIII

OIII

OII

OII

OII

OII

OII

I

I

Gesang

.

Erk und Greef, Singvögelein.

Sammlung ein-, zwei- und drei¬

stimmiger Lieder für Schule,

Haus und Leben. Heft l -IV.

Essen, Baedeker

Sering, Gesänge. Heft lila. Lnhr.

Schauenbnrg

1,30

0,80

VI V

IV OIII

!.

OIII j OII OII I
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Anhang: Empfehlenswerte Wörterbücher.

Sachs-Billatte, Wörterbuch der französischen und deutschen Sprache, Hand- und Schul-Ausgabe.

Teil I und II in l Bd. geb. 15 einzeln geb. je 8

Muret-Sanders, Wörterbuch der englischen und deutschen Sprache, Hand- und Schul-Ausgabe.

Teil I und II in I Bd. geb. 15 einzeln geb. je 8 ^

Ausreichend für Schüler unterer und mittlerer Klassen sind:

Langonscheidts Taschenwörterbuch, Französisch. Teil I und 2 in 1 Bd. geb. 8,5«) ^

Langeuscheidts Taschenwörterbuch, Englisch. Teil 1 und 2 in 1 Bd. geb. 3,50

II. Alitteilungen aus den Verfügungen der
vorgesetzten Behörden.

24. Juni l'.'08.
1. Oktober 1008.

12. März 1000.

Die Einrichtung biologischen Unterrichts in den oberen Klassen wird genehmigt.

Herr Leonard Clarkson aus Manchester wird als englischer Lehramtsassistent

der Anstalt zugewiesen.

Das Schulgeld beträgt vom 1. April 1000 an 150 ,///- in () II und i, 130 ^

in den übrigen Klassen.

Fcrienordnnng für 1009/10.

Osterferieu

Pfingstferien

Sommerferien

Herbstferien

Weihnachtsfcrien

Schulschluß

Sonnabend, den 3. April

Freitag, den 28. Mai

Mittwoch, den 7. Juli

Sonnabend, den 2. Oktober

Mittwoch, den 22. Dezember

Schulanfang

Dienstag, den 20. April

Donnerstag, den 3. Juni

Donnerstag, den 5. August

Dienstag, den 10. Oktober

Donnerstag, den 0. Januar 1010

III. Das Jahrbuch der Anstalt.
Zu Anfang des neuen Schuljahres wurde die Unterprima eingerichtet.

In das Lehrerkollegium traten mit Beginn des neuen Schuljahres die Kandidaten Dr. Schütt

und Bemmer ein. — Leider ließ der Gesundheitszustand bei mehreren Mitgliedern des Kollegiums

z» wünschen übrig. Herr Oberlehrer Heinrich fehlte während des ersten Bierteljahres, bis auf

wenige Tage des zweiten und während eines beträchtlichen Teils des letzten Vierteljahrs; Herr Professor

Bronisch das letzte Bierteljahr; Herr Professor Stölting mehrere Wochen im ersten Bierteljahr.

Dazu kamen kürzere Erkrankungen, mehrfache Beurlaubungen, so daß die Mehrarbeit vom Kollegium

nicht hätte geleistet werden können, wenn nicht ein Teil der Arbeit durch Hilfskräfte erledigt worden

wäre. Im ersten Bierteljahr übernahm der Lehrer an der Fortbildungsschule, Herr Malermeister

Witt, den Zeichennnterricht, im letzten Vierteljahr Herr Clarkson den englischen Unterricht in IIIII

zn den von ihm gemeinschaftlich mit den Fachlehrern gegebenen Lektürestnnden und den Konversations¬

stunden mit Schülern der II I bis 0 III.

Der GesiuidheitSzustaud der Schüler war, abgesehen von vielen Erkältungen im letzten

Bierteljahr, im allgemeinen gut. Doch hatten wir den Tod eines lieben Schülers, des Quartaners

Rudolf Thorn von hier, zu beklagen, der nach kurzer Krankheit am 0. August starb. Ihrer Mit?

Irauer gab die Schulgemeinde durch eine Trauerandacht und ihre Teilnahme am Begräbnis Ausdruck.

Die Fcirr des Geburtstages Sr. Majestät des Kaisers fand im Rathaussaale statt. Herr

Oberlehrer vr. Feitel hielt die Festrede, die die Entwicklung des Realschulwesens zum Gegenstand
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hatte. Das von Sr. Majestät dem Kaiser verliehene Bnch „Wislieenus, Deutsche Seemacht" ward
dein Oberseknndaner Alfred Beyer durch den Unterzeichneten überreicht.

Bei der Weihnachtsandacht erhielten die Primaner Tictze und Ohlsen je ein Exemplar von
„Berner, Geschichte des preußischen Staates" als Prämie.

Der Sedantag wurde wegen des schlechten Wetters des Festtages selber am !>. September
durch ein fröhliches Spiclfcst begangen; einen besonderen Reiz bekam dieses durch einen von 88
Schülern ausgeführten Stasfettenlauf über lö'/-^. Knn von Gravenstein nach der Festkoppel; die
Strecke wurde in 4ö Minuten zurückgelegt; die Läufer trugen in einer Kapsel eine von einem
Primaner verfaßte, poetische Botschaft, die der Direktor auf dem Feste verlas, nachdem alle sich
eingefnnden hatten.

Am Knivslicrfffcstc nahm eine Schlagballabteilnng unter Führung des Herrn Rambow teil.
Die Tagesausfiügc führten die Primaner und Oberseknndaner an den Kaiser-Wilhelm-Kanal

und nach Kiel, die Untersekundaner nach Schleswig und Umgebung, die Obertertianer nach Apenrade
und Umgebung, die Untertertianer an die Flensbnrger Föhrde, die Quartaner nach Gravenstein,
die Quintaner nach dem Norderholz, die Sextaner nach Satrnpholz. Leider war die Witterung
sehr ungünstig.

Durch die liebenswürdige Einladung des Herrn Kapitän z. S. Jasper hatte die Schule
die freudig begrüßte Gelegenheit, am 28. April SMS. „Mars" und am I. Oktober SMS. „Prinz
Heinrich" eingehend zu besichtigen. Die kernigen Begrüßnngsworte des Herrn Kommandanten beim
ersten Betreten des Schiffes und die schönen frohen Stunden an Bord werden uns allen unvergeßlich
sein; die begeisterten Hochs der Jugend waren ein kleiner, wohlverdienter Dankeszoll.

Im Sommer ist von zwei Ruderriegen eifrig an freien Nachmittagen gerudert worden.
Die Fahrplänc der Bahnen haben auch in diesem Jahre den Interessen der Schule im

wesentlichen entsprochen, wofür besonders der Kreiskleinbahn-Kommission hiermit Dank gesagt sei.
Den städtischen Kollegien sei auch an dieser Stelle warmer Dank für alle Fürsorge, die sie

der Schule in so hervorragendem Maße widmen, gesagt.

IV Statistische -Mitteilungen.
l. A-eqnenftabelle für das Schuljahr s9W/s909-

11 l (1 II 1111 c> in ! v in> IV ! V ! VI
! !

Alls.

1s. Bestand am 1. Februar 1908 ! " 14 j 25 29 j 24 28 > 38 ! 107
Ib. Zugang bis zum Schluß des Schuljahres 1907/08
2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 1907/08 3 0 3 3 9

35
I 18 '

3s,. Zugang durch Versetzung zu Gstern 1908 5 7 18 25 .9 35
3b. Zugang durch Ausnahme zu Gstern 1908 3 3 5 1 2 29 43

Bestand zu Ansang des Schuljahres 1908/09 5 10 22 34 21 30 3!» 31 192
5. Zugang im Sommerhalbjahr 1908 1 1
6. Abgang im Sommcrhalbjahr 1908 1 1 1 I 3 2 9
7s. Zugang durch Versetzung zu Michaelis 1908
7b. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis 1908 1 2 3
8. Bestand am Anfang des Ivinterhalbjahres 1908/09 4 9 21 33 21 28 40 31 187
9. Zugang bis zum 1. Februar 1909

10. Abgang bis zum 1. Februar 1909 1 1 l 1 4
1>. Bestand am I. Februar 1909 4 8 21 33 21 27 39 30 183

12. Durchschnittsalter am I. Februar 1909
18
2 M.

17 I.
9 M.

MI.
5 M.

15 Z.
0 M.

1 , I-
2 M.

13 I.
0 M.

HI-
11 M.

10 I.
8 M,
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2 2religions- im!) ^eiinatsoerhültiiisse der Schüler.

-- '/>

s !?

I. Am Anfang des Sommerhalbjahrs I9»8 192 — 166 91 1
2. Ani Anfang des Winterhalbjahrs 1908/1969 187 - 10» 81! 1
8. Am l. Februar 1969 188 — ^ ^ 98 84 l

II I.
1. Friedrich Bahrs.
2. Karl Brink aus Tondern.
3 Karl Hansen aus Schleswig
3. Andreas Ohlsen.
5. Anton Tietze.

0 II.
«1. Alfred Beyer ans Schads.
7. Atax Broders.
8. Hans Clansen ans Schelde.
!>. Hans Hansen ans Wrixum

ans Föhr.
10. Peter Hansen ans Wrixnm

ans Föhr.
I l, Peter Hansen aus Norburg.
12. Reinhold Jensen ans Ha¬

dersleben.
18. Hans Krey.
14. Hans Mathiesen ans Ülsby.
15. Ferdinand Panlsen ans Whk

ans Föhr.
II II.

1(1. Hans Behrcndsen aus Nor¬
burg.

17. Christian Bvhcns.
18. Arthur Danker.
1'9. Hans Detlefsen.
2>>. Franz Diggins.
2>. Niels Hansen ans Roagger.
22. Siegfried Hansen.
28. Martin Juhl.
24. Hans Kaad aus Angnsten-

burg.
25. Emil Kastenbein aus Gra-

üenstein.
2<i. Karl Kerslen.
27. Holger Knarhöi.
28. Hugo Knntzen ans Graven-

stein.

Z. löchülerverzeichnis.
29. Kurt Lorentzen.
30. Johann Lyck ans Wester-

Satrup.
31. Johannes Petersen ans

Meelsgaard.
32. Rudolf Renter.
33. Fritz Rödel aus Tondern.
34. Gerhard Schmidt aus Ket-

ting.
35. Thyge Thhssen ans Scherre-

bek.
36. Niels Wernich aus lllkebüll.
37. Bruno Wittknhns.

0 III.
38. Jens Agerley aus Blans.
39. Fritz Beck.
40. Hugo Bernhardt.
41. Karl Bethge.
42. Jes Böhm aus Loitmark.
43. Fritz Brnn».
44. Hans Christensen aus

Schottsbüll.
45. Nicolai Christensen aus

Schanbh.
46. Holger Dau.
47. Christian Feddersen aus

Hemmelmark.
48. Karl Friedrichsen ans Sta-

duni.
49. Christian Gebhardt.
50. Emil Gerdes.
51. Christian Gerthsen.
52. Töge Gregersen aus Eken-

sund.
53. Bernhard Groth.
54. Hans Hansen.
55. Julius Hintze.
56. Jörgen Jacobsen aus Nor-

burg.

57. Edmund Krey.
58. Max Ladigcs.
59. Ernst Möller.
60. Wilhelm Müller aus An-

gnstenburg.
61. Hans Nielsen.
62. Paul Renter.
53. Wilhelm Schmidt aus Au-

gnstenbnrg.
64. Julius Schmiegelow aus

Desterro.
65. Hugo Seehusen ans

Schanbh.
66. Hans Siemsen aus Lütjen-

horn.
67. Richard Stein.
68. Hans Tietze.
69. Theodor de Pries.
70. Walter Wünsche.
71. Richard Wenskns.

II III.
72. Hans Andersen ans Nott-

markholz.
73. Ferdinand Bornholdt.
74. Wolfgang Burmeister aus

Norburg.
75. Sönke Gösch.
76. Christen Jversen aus Au-

guslenbnrg.
77. Julius Karberg.
78. Sigurd Knarhöi.
79. Georg Koberg ans Au-

gustenbnrg.
80. Hans Kolmos aus Pöhl.
81. Willy Krämer ans Au¬

gustenburg.
82. Christian Lei aus Schnabek.
83. Jörgen Madsen ausMaibüll.
84. Marius Nissen aus Hörup.
85. Johannes Öhlers.



80. Oluf Ohlscn aus Schelle-
rup.

87. Harry Petersen.
88. Fritz Runge.
89. Peter Schack aus Toftlund.
90. Johann Schartau aus

Kekenishof.
91. Max Schütt.
92. Bruno Struck.

IV.
93. Hermann Becker aus Gra-

veustein.
94. Christian Bladt.
95. Walter Broders.
90. Hetiuuth Brouisch.
97. Haus Christenseu aus El-

strup.
98. Günther Erdmaun.
99. Johann Goy ausNlkebüll.

100. Gerhard Haussen.
10t. Wilhelm Jacobsen aus

Kekenishof.
102. Jürgen Jäger aus Au¬

gustenburg.
103. Friedrich Jörgensen aus

Blaus-
104. Paul Kersten.
105. Chresteu Koch aus Lam-

bergholz.
100. Wilhelm Kohlscheu.
107. Hans Lassen aus Guderup.
108. Peter LorenzenausDüppel.
109. Jörgen Möller aus Ca-

thrinenluud.
110. Peter Nielsen aus Hörup.
111. Hans Petersen aus Ketting.
112. Sophus Pohl.
113. Peter Reinhold.
114. Fritz Reuter.
115. Friedrich Riis aus Hagen¬

berg.
110. Richard Runge.
117. Wilhelm Schartau aus

Kekenishof.
118. Reinhold Schulze.
119. Helmuth Schwärzet.
120. Hans Thomsen aus

Sundsmark.
121. Rudolf Thorn. f
122. Heinrich Wichard.
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123. Peter Willesen aus Hörup- j
Haff.

V.

124. Karl Andersen aus Nott-
markholz.

125. Richard Bethge.
120. ChristianBock aus Schelde-

hof.
127. Hans Dominikussen.
128. Christian Doose.
129. Jörgen Duus aus Hörup.
130. Friedrich Frank aus Au¬

gustenburg.
131. Willy Godt aus Augusten¬

burg.
132. Fritz Günzel.
133. Heinrich Hansen.
134. Nis Hansen aus Augusten¬

burg.
135. Thomas Hansen.
130. Theodor Helmer.
137. Friedrich Henningsen aus ^

Ballegaard.
138. Albert Hildebrandt.
139. Hans Holst.
140. Theodor Jwersen.
141. Jörgen Jacobsen aus Hol¬

balle.
142. Karl Jacobsen aus Au-

gustcnburg.
143. Heinrich Jäger.
144. Hans Magnus aus Wolle-

rup.
145. Heinrich Matzen.
140. Andreas May aus Atzer¬

ballig.
147. Klaus Möller aus Sunds¬

mark.
148. Franz Nissen.
149. Jürgen Nör aus Lysabbel.
150. Hans Oberg.
151. Alexander Ohrt aus Lys¬

abbel.
152. Artur Otzen.
153. Hans Otzen.
154. Anker Petersen.
155. Hans Petersen aus Kjär.
150. Helmut Plaas.
157. Pedro Schack.

158. Johann Schilling ausGra-
venstein.

159. Gustav Schulze.
100. Max Semler.
101. Walter Stein.
102. Daniel Borbeck.
103. Friedrich Witt.

VI.

104. Thomas Andersen aus
Augustenburg.

105. Hans Bcimer.
100. Christian Bonefcld aus

Jestrupgaard.
107. Peter Bull.
108. Hans Arnold Burmcister

aus Norburg.
109. Chresteu Dall aus Gude¬

rup.
170. Mads Davidsen aus Bläs¬

burg.
171. Richard Eckermann.
172. Lothar Erdmaun.
173. Christian Faurholm aus

Auenbüll.
>74. Haus Hansen.
175. Georg Helmer.
170. Peter Jakobsen aus Nor¬

burg.
177. Reinhard Jakobsen.
178. Martin Jensen aus Ulke-

büll.
179. Jens Jensen aus Düppel-

seld.
180. Johannes Jörgensen.
181. Peter Kästel aus Düppel-

feld.
182. Christian Koberg aus Au¬

gustenburg.
183. Hans Korff.
184. Matthias Matzen.
185. Ernst Michclsen.
180. Jörgen Petersen aus Neu¬

mühle.
187. Adolf Reuter.
188. Karl Rode.
189. Lorenz Rossen.
190. Peter Schmidt.
191. Jörgen Sönnichsen.
192. Herbert Stender.

3'
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103. Hans Stephan.

104. Christian Sundebo.

100. Jakob Thchsen aus

Schottsbnll.

4. Die ^chlußprüfung.

Ostern 1000.

19«>. Karl Vogler.

Lau¬

fende

Nr.

' Dauer

Name
Geburtstag, -Jahr,

-ort

Stand u. Wohnort

des Vaters

des Aufenthalts
auf der I in der
Schule ! 0 11
Jahre j Jahre

Bestimmung

1.
Thyge Thyssen

8. 8. 1801,

Scherrebek

Kaufmann,

Scherrebek

1
,

1
Obersekunda

0
Rudolf Reuter

20. 10. 1802,
Broacker

Arzt, Dr. ineck.,

Sonderburg

7 1
Oberseknnda

0.
Siegfried Hansen

7. 8. 1894,

Tschifn

4 Kaufmann,

Sonderburg

6
'

1
Oberseknnda

4.
Bruno Wittknhns

0. 7. 1804,

Eckernförde

Mittelschulrektor,

Sonderburg

6 1
Oberseknnda

0.
Hans Kaad

28. 8. 1801,

Lamberg

1' Hufner,
Lamberg,

6 1
Postbeamter

6.
Friedrich Rodel

1. 0. 1890,
Tondcrn

Gärtnereibesitzer,
Tondern

2 1
Obersekunda

7.
Holger Knarhöi

16. 0. 1802,

Sonderburg

Kaufm. u. Stadtrat,

Sonderburg

2
Oberseknnda

8.
Hugo Knntzen

13. 8. 1X03,

Hohenwestedt

Bahnhofsvorsteher,

Gravenstein

1
Oberseknnda

9.
Hans Bchrendsen

26. 1. 1802,
Bodmn

Lehrer,

Norburg

5 1
Oberseknnda

10.
Niels Wernich

28. 8. >892,

Oxbüll

Pastor,
Ulkebüll

' Oberseknnda

11. Artnr Danker

22. 11. 1892

Barderup

Oberpostschaffner,

Sonderburg
^ ^ Gerichts¬

sekretär

12.
Johannes Pctcrsen

19. 5. 1892,

Meelsgaard

Hofbesitzer,

Meelsgaard

7 1
Landmann

13.
Hans Detlefsen

16. 8. 1892,

Leipzig

Kqnzleigehülfe,

Sonderburg

6 1
Bankfach

14.
Kurt Lorentzen

6. 12. 1893,

Norburg

Gerichtssekretär,

Sonderburg

6 1
Seemann

10.
Martin Jnhl

7. 10. 1893,

Fjelstrnp

f Hnfner,

Fjelstrnp

1
Obersekunda

16.
Christian Bohens

3. 10. 1892,

Hamburg

Maschinist,

Sonderburg

6 1
Kaufmann

17.
Johann Lhck

10. 1. 1890,

Wester-Satrup

Hufner, >!

Wester-Satrup

1
Bankfach



V Sammlungen und Lehrmittel.
g. Die Bibliothek erhielt an Geschenken:

Von Sr. Exzellenz dem Herrn Minister: 1. Himer, Schiffahrt, die nns angeht. Mir die

Schülerbibliothek). 2. Jahrbuch für Volks-und Jugendspiele, 17. Jahrgang 1908; Conwentz, Beiträge

zur Naturdenkmalpflege, Heft 2, Bericht über 1908; Band 81 der Publikationen aus deu

Preußischen Staatsarchiven.

Vom Königlichen Provinzial - Schulkollegium: Ascherson, Deutscher Universitätskalender,

73. Ausgabe, Sommersemester 1908.

Von der Verlagsbuchhandlung August Scherl: Internationale Wochenschrift für Wissen¬

schaft, Kunst und Technik, Jahrgg. 1 )1907) und 2 )1908).

Vom Sonderburger akademischen Lesezirkel: Deutsche Rundschau, Bd. 89, 90, 92, 121 —120,

127—132; Preußische Jahrbücher, Bd. 118—125, 128 und 129.

Angeschafft wurden außer den Fortsetzungen: Bielschowsky, Goethe; Dantes Göttliche

Komödie von P. Pochhammer; Wolfram v. Eschenbach, Parzival; Goethe's Werke, -10 Bde., Jubi¬

läumsausgabe; Klaus Groth, Gesammelte Werke; Friedjung, Der Kampf um die Vorherrschaft

in Deutschland; Helmolt, Weltgeschichte, 9 Bde.; Henne am Rhhn, Kulturgeschichte des deutsche»

Volkes; Sophus Müller, Nordische Altertumskunde; Nauticus, Jahrbuch für Deutschlands See¬

interessen, 10. Jahrgang; Schäfer, Weltgeschichte; v. Treitschke, Politik; v. Unger, Blücher; Geinitz,

Die Eiszeit; Meereskunde, herausgegeben vom Institut für Meereskunde, I. und 2. Jahrgang

(1907/08); Diltheh, Das Erlebnis und die Dichtung; Verhandlungen der 20. Direktoren-Ver¬

sammlung in Westfalen 1907; Halfmann und Köster, Hilfsbuch für den evangelischen Religions¬

unterricht; Biehl, Zur Einführung in die Philosophie der Gegenwart; Troels-Lund, Himmelsbild

und Weltanschauung; Svante Arrhenius, Untersuchungen über die galvanische Leitfähigkeit der

Elektrolyte; Bachmann, Grundlehren der neueren Zahlentheorie; Borel, Geometrie, Algsbre;

Doehlemann, Geometrische Transformationen, 2. Teil; Doppler, Abhandlungen; Günther, Ge¬

schichte der Mathematik; Hetzer, Analytische Geometrie auf der Kugel; Lesser, Graphische Dar¬

stellungen im Mathematikunterricht der höheren Schulen; Matschoß, Geschichte der Dampfmaschine;

Müller, Karl Schellbach; Müller und Hupe, Die Mathematik auf den Gymnasien und Realschulen;

Müller und Kutnewskh, Sammlung von Aufgaben aus der Arithmetik, Trigonometrie und Stereo¬

metrie; Müller und Witting, Lehrbuch der Mathematik; Poincars, Der Wert der Wissenschaft;

Schreber und Springmann, Experimentierende Physik; Schütte, Aufgaben-Sammlung aus der

Arithmetik; Schwering, Handbuch der Elementarinathematik für Lehrer; Tesar, Elemente der

Differential- und Integralrechnung; Bücher: Arbeit und Rythmus: Kuhse, Schülerrudern;

Riemann, Musik-Lexikon; Schaible, Geistige Waffen sEin Aphorismen-Lexikon); Michaud, Histoirs

äss Eromuäss; Sarcey, Iw sis^s äs Uuris; Southey, Dds lits vt Xslson.

An Zeitschriften wurden gehalten: Historische Zeitschrift; Zeitschrift der Gesellschaft für

schleswig-holsteinische Geschichte; Hettner, Geographische Zeitschrift; Zentralblatt für die gesamte

Unterrichtsverwaltung in Preußen; Monatsschrift für höheres Schulwesen; Zeitschrift für latein¬

lose höhere Schulen; Zeitschrift für den Religionsunterricht an evangelischen höheren Schulen;

Zeitschrift für mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, herausgegeben von H. Schotten;

Poske, Zeitschrift für den physikalischen und chemischen Unterricht; Körper und Geist; Die Stimme,

Zentralblatt für Stimm- und Tonbildung; Zeitschrift für den französischen und englischen Unter¬

richt ; Literarisches Zentralblatt für Deutschland; Amtsblatt der Königlichen Regierung in Schles¬

wig ; Internationale Wochenschrift für Wissenschaft, Kunst und Technik.

Eine Bücherei für die Klassen Obersekunda und Prima wurde im Sommer 1908 eingerichtet.

Sie umfaßt folgende Bücher:

Aus dem Gebiete der Geisteswissenschaften: Ahrens, Mathematische Spiele; Ainsworth,

Luint änmss or tlle sourt öl cMSkn ^.nns; Andersen, Nur ein Geiger; Avenarius, Hausbuch

deutscher Lyrik. Bardt, Römische Komödien; Barrau et Duruy, Histoirs äs U,vui8 XIV.;
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Baumgarten, Polcind u. Wagner, Die hellenische Kultur; Bezold, Ninive u. Babylon; Bismarch

Gedanken und Erinnerungen; Bulwer, Nüs last du^s ol Uompsü; Busse, Die Weltanschauungen

d, großen Philos. der Neuzeit. Carlhle, Helden und Heldenverehrnng; Carlyle, Die französische

Revolution; Carlhle, Arbeiten und nicht verzweifeln; Consbruch u. Klincksieck, Deutsche Lyrik des

Ib. Jahrh.; Cooper, Nlle Uvo udmiruls. Dahlmann, Geschichte der englischen Revolution; DeFoe,

Ntiv lite und surprisin^ udventui'ks nt Uodinson Crusoe; Dickens, ^ObristmusOuruI, Nlls elliirlks,.

Pbe oriekst nn Um lleurtlr; Dickens, Nllo udventuros ot Oliver Nun st; Freiin v. Droste-Hülshoff,

Ausgewählte Werke. Eckermann, Gespräche mit Goethe; v. Eichendorsf, Werke in 4 Teilen; Eisenhans,

Psychologie und Logik; Ehth, Hinter Pflug und Schraubstock. Fichte, Reden an die deutsche

Nation; Frenssen, Die drei Getreuen; Frenssen, Jörn Uhl; Frenssen, Peter Moors Fahrt nach

Südwest ; Fuchs, Ausgew. Essays; Fuchs, ^ntknlo^ie des prosutsurs ?run<zuis; Furtwängler und

llrlichs, Denkmäler griech. n. röm. Skulptur. Goethe, Werke in 33 Teilen; Goethe, Werke; Gold¬

smith, Mm sslkot ^vorlcs; Geiger, Goethe und die Seinen. Haack, M. v. Schwind; Helm,

Bolkslatein; Hellwig, Prosalesebuch für Prima; Hellwig, Prosalesebuch für Obersekunda; Hemme,

Was muß der Gebildete vom Griechischen wissen?; Heyck, Florenz und die Mediceer; Hoffmann

n. Groth, Deutsche Bürgerkunde; Homer, Jlias; Humboldt, Wilh. u. Carol., in ihren Briefen.

Jenscn, Karin v. Schweden; Jonas, Musterstückc deutscher Prosa. Kingsley, Hhpat'a; Kipling,

PIm soeond .lun^ls Looll; Klee, Die deutschen Heldensagen; Klee, Grundzüge der deutschen

Literaturgeschichte; v. Kleist, Werke in 3 Teilen; Klincksieck, Chrestomathie der franz. Literatur des

13. Jahrh.; Knackfuß, Dürer; Knackfuß, Michelangelo; Knackfnß, Raffael; Knackfnß, Rembrandt;

Knötel, Die eiserne Zeit vor hundert Jahren 1833—1813; Kowalewski, Einführung in die

Infinitesimalrechnung; Krebs, Haydn, Mozart Beethoven; Kühnemann, Schiller; Kreibig, Die fünf Sinne

des Menschen. Lamb, Shakespeare-Erzählungen; Lemp, Aufsätze zeitgenöss. Schriftsteller; Lenau,

Werke; Lenz, Geschichte Bismarcks; Lessing, Werke in «1 Teilen; Löning, Grundzüge der Ver¬

fassung d. deutschen Reiches; Luther, Auswahl kleinerer Prosaschriften; Luther als deutscher

Klassiker. Marcks, Kaiser Wilhelm I.; Marryat, Peter Simple; Matthaei, Deutsche Baukunst im

Mittelalter; Matthias, Das deutsche Volkslied; Mensing, Mittelhochdeutsches Hülfsbuch; Michaelis,

Meisterwerke der griechischen Literatur. Ostini, Thoma; Ostini, Böcklin. Palleske, Die Kunst des-

Vortrages; Pischel, Leben und Lehre des Buddha. Rathgen, Die Japaner und ihr Wirtschafts¬

leben; Rathgen, Staat und Kultur der Japaner; Rethwisch, Lenthen; Richert, Schopenhauer;

Rosegger, Die Schriften des Waldschulmeisters; Rosegger, Erdsegen; Rosegger, Das ewige! Licht;

Rosenberg, Imoimrdo du Vinoi. Le Sage, Ristoirs ds Oil LIus ds Lsutillune; Scott, Jvanhoe,

Scott, Quentin Durward; v. Siemens, Lebenserinncrungen; Sieper, Shakespeare und seine Zeit;

Frbr. v. Soden, Palästina und seine Geschichte; Sohm, Kirchengeschichte im Grundriß; Sudermann,

Frau Sorge. Scheel, Proben von Darstellungen der deutschen Geschichte; Schiller, Werke; Schmid,

Philosophisches Lesebuch; Schubring, Rembrandt. Stevenson, Treasure Island; Stifter, Studien;

Sturm, Geschichte der Mathematik. Tasso, Das befreite Jerusalem; v. Tiedemann, Aus sieben

Jahrzehnten; Trümmer, Hypnotismus u. Suggestion. Uhland, Werke in 3 Teilen; Uhlhorn,

Der Kampf d. Christentums mit d. Heidentum; Uhlhorn, Kämpfe u. Siege d. Christent. in d. germ.

Welt. Viebig, Das schlafende Heer. Wiehert, Heinrich von Planen; v. Wilamowitz, Griechische

Tragödien; v. Wißmann, Unter deutscher Flagge quer durch Afrika. Zahn, Helden des Alltags^

Ziehen, Quellenbuch z. deutschen Gesch. von 1815 b. z. Gegenw.; v. Zwiedineck-Südenhorst,

Venedig als Weltmacht und Weltstadt.

Aus dem Gebiete der Naturwissenschaften und Technik: Auerbach, Die Grund¬

begriffe der mod. Naturlehre; de Bary, Botanik; Bauer, Geschichte der Chemie; Bock,

Die Uhr; Börnstein u. Marckwald, Sichtbare u. unsichtbare Strahlen. Faraday, Naturge¬

schichte einer Kerze; Foster, Physiologie; Frech, Aus der Vorzeit der Erde; Geikie,

Geologie; Geikie, Physikalische Geographie; Goette, Tierkunde; Graetz, Das Licht und die Farben;.

Haacke, Ban und Lebeil des Tieres; Hampson-Schäffer, Naturparadoxe; Haffert, Die Polar¬

forschung; Hesse, Abstammungslehre und Darwinismus; Hoernes, Urgeschichte der Menschheit;.



Huxley, Allgem. Einführung in d. Naturwissensch. Jansen, Ateeresforschung u. Meereslebcn.
Keßler, Die Photographie; Knauer, Die Ameisen; Krauß, Eisen-Hütten-Knnde; Launhardt,
Am sausenden Webstuhl der Zeit; Lockher, Astronomie; Merckel, Schöpfungen der Jngenieurtechnik
d. Neuzeit; de Mkville, Die Handelsmarine und ihre Laufbahnen; Müller, Bilder aus der
chemischen Technik; Oppenheim, Das astronom. Weltbild im Wandel d. Zeit. Peters, Mineralogie;
Rauter, Anorganische chemische Industrie; Roscoe, Chemie; Rudolphi, Allgem. u. physikalische
Chemie; Scheid, Die Metalle; Scheiner, Der Bau des Weltalls; Scheiner, Popu läre Astro-
Phhsik; Schmidt, Metalle; Steward, Physik; Thurn, Die Funkentelegraphie; Tidy, Das Feuer¬
zeug; Trabert, Meteorologie; Vater, Dampf und Dampfmaschine; Vater, Die neueren Wärme-
kraflmaschinen; Vater, Hebezeuge; Vater, Neuere Fortschritte auf d. Gebiet d. Wärmekraftmasch.;
Weyer, Kriegsflottentaschenbuch; Wedding, Das Eisenhüttenwesen; Wildfeuer, Kreuz und guer
durch den Haushalt; Wislicenus, Astrophysik; Zeppelin, Sonderheft der „Woche".

k. Für die physikalisch-chemische Sammlung wurden angeschafft-
eine vollständige Ergänzung zum Erneckeschen Projektionsapparat für den Unterricht in der

Optik, eine elektrische Bogenlampe für denselben mit Schalttisch, zahlreiche Ergänzungen zu Volt¬
manns physikalischem Baukasten und für den chemischen Unterricht, eine nach den Berechnungen des
Unterzeichneten hergestellte Schalttafel für Hauptstrom bis 20 uud Abzweigstrom bis 15^. und
eine größere Anzahl von einzelnen Apparaten. Von hervorragender Bedeutung für den Unterricht
ist der im Sommer von den städtischen Kollegien dankenswerterweise bewilligte Anschluß au die
elektrische Zentrale.

o. Die biologische Sammlung wurde um ein Knochenpräparat und mehrere ausgestopfte
Vögel vermehrt.

<Z. Die mineralogisch-geologische Sammluug erhielt 10 Gesteinsproben und eine die Bildung
von Ackererde aus Granit durch Verwitterung zeigende Sammlung.

e. Die Karteusammlnng erhielt eine Reliefkarte von Deutschland und die Diercke'sche Karte
von Palästina.

t. Die mathematische Sammlung einen Theodoliten mit Sonnenglas und Prisma neben
einigen kleineren Ergänzungen.

Die Turngeräte, deren Beschaffung der Stadt Sonderburg obliegt, wurden um 2-l Holz¬
stäbe, 12 Eisenstäbe, l Ziehtau, 2 Sprungtaue und l Sprungmatratze vermehrt.

ll. Es wurde ein Ruderboot gekauft.
Für alle Zuwendungen und Geschenke spricht der Unterzeichnete namens der Schule den

ergebensten Dank aus.

VI. Stiftungen und Unterstützungen VON Schülern.
Aus der Bibliothekstistung des Sechsuuddreißiger Ausschusses wurden die Zinsen zur Ver¬

mehrung der Lehrer- und Schülerbibliothek verwendet. Das Kapital der Stiftung beträgt 8850j../^,
die Zinsen 309,75

Aus einer aus Schenkungen von Verlagsbuchhandlungen begründeten Unterstützungs¬
bibliothek wurden Schulbücher verliehen.

36 Schülern war von der Direktion der städtischen Spar- und Leihkasse oder.auf Beschluß
des Lehrerkollegiums die Bezahlung des Schulgeldes ganz oder zur Hälfte erlassen.
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Vl!. ^Nitteilungen an die Eltern.
1. Das neue Schuljahr wird

Dienstag, den 20. April, vormittags 9 Uhr
mit der Prüfung und Aufnahme neuer Schüler beginnen.

2. Vor der Prüfung müssen die angemeldeten Schüler
1) einen Taufschein oder Geburtsschein,
2) einen Impfschein bezw. einen Wiederimpfschein,
3) ein Abgangszeugnis vom Vorsteher der zuletzt besuchten Schule

beibringen.
3. Die Aufnahme in Sexta erfolgt in der Regel nicht vor vollendetem neunten und

nur bis zum vollendeten zwölften Lebensjahre. Für die Aufnahme in Sexta wird verlangt:
u) Geläufigkeit im Lesen deutscher und lateinischer Druckschrift und Kenntnis-

der Wortarten,
d) eine leserliche und saubere deutsche und lateinische Handschrift und die Fertig¬

keit, Diktiertes ohne grobe Fehler nachzuschreiben,
ch Sicherheit in den vier Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen ein¬

schließlich der Multiplikation einer dreistelligen mit einer zweistelligen Zahl
und der Division einer fünfstelligen durch eine zweistellige Zahl.

4. Auswärtige Schüler müssen sich wegen der Wahl und eines etwaigen Wechsels ihrer
Wohunng an den Direktor wenden.

5. Dem Direktor steht das Recht zu, eine Pension, die sich als ungeeignet erwiesen hat,
zu schließen.

«>. Das Schulgeld beträgt in den oberen Klassen 37,50 in den übrigen Klassen
32,50 ^ für das Vierteljahr.

7. a) In Krankhcitsfällcn oder bei sonstigen plötzlichen Behinderungen der Schüler muß
dem Klassenlehrer möglichst bald eine Mitteilung über den Grund der Schulversäumnis
gemacht werden. Beim Wiedereintritt in die Schule ist eine vom Vater oder dessen Stellvertreter
ausgestellte Bescheinigung über Grund und Dauer der Versäumnis beizubringen.

d) Leidet ein Schüler an einer ansteckenden Krankheit, welche ihm nach der Verfügung vom
23. Juli 1907 das Betreten der Schnlräume verbietet, z. B. g) an Diphtherie, Scharlach,
Typhus oder d) an Keuchhusten, Körnerkrankheit, Lungen- oder Kehlkopftuberkulose, Masern,
Mumps, Röteln, Windpocken, so darf er erst wieder zum Schulbesuch zugelassen werden,
I. wenn eine Weiterverbreitung der Krankheit durch ihn nach ärztlicher Bescheinigung nicht
mehr zu befürchten ist oder 2. die erfahrungsmäßig als Regel für den Verlauf der Krankheit
geltende Zeit abgelaufen ist, d. h. bei Scharlach 6 Wochen und bei Masern und Röteln 4
Wochen. Ferner müssen vorher die vorgeschriebene Reinigung und Desinfektion stattgefunden haben.

ch Dasselbe gilt im wesentlichen für gesunde Schüler aus Behausungen, in denen Er¬
krankungen an den unter g genannten Krankheiten vorhanden sind.

ck) Die Eltern werden gebeten, den V--rkehr ihrer Kinder mit solchen vom Unterricht fern¬
gehaltenen Kindern nach Möglichkeit zu verhindern, insbesondere das Betreten von deren Be¬
hausungen zu verbieten.

8. Zu anderweitiger Schulversäumnis muß vorher Erlaubnis eingeholt werden, und
zwar wird diese bis zur Dauer eines Tages vom Klassenlehrer erteilt, für längere
Zeit vom Direktor, wobei indes zu bemerken ist, daß der Direktor allein befugt ist,
Urlaub für die Tage vor und nach den Ferien oder auch nur für einzelne Stunden an
diesen Tagen sowie auch für Schulfeierlichkeiten zu erteilen.

9. Auswärtige Schüler bedürfen zum Besuche von Theatervorstellungen und
Konzerten der Erlaubnis ihres Klassenlehrers.

10. Es ist dem Direktor und dem Lehrerkollegium sehr erwünscht, wenn
sich die Eltern mit ihren Anliegen und Wünschen vertrauensvoll zu persönlicher





Rücksprache einfinden. Am b e st c n werden si ch d i e E l t e r n a n d c n Klassenlehrer,
nur in besondereu Fällen an den Direktor wenden; dabei i st eszweck -
mäßig, wenn die Eltern einen Besnch vorher, etwa dnrch ihre Söhne,
aninelden. Jedoch sind Besuche gegen Ende des Schuljahres besser zu
vermeiden, wenn sie nur die etwaige Versetzung oder Nichtversetznng
zum Anlaß haben. S o n st wird jede gewünschte Auskunft gern erteilt.

11. WennSchüler abgehen wollen, muß dieAbmeldung schriftlich
oder mün dlich durch den Vater oder Vormund beim Direktor geschehe n; dabei
muß die nächste Bestimmung des Schülers angegeben werden. Die Abmeldungen müssen spätestens
1 Tage vor Wiederbeginn des Unterrichts geschehen,widrigenfalls das Schulgeld für das nächste
Vierteljahr noch zu bezahlen ist.

Der Direktor.
B r n n n.
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